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Chronologischer Abriß
des Lebens und der Stiftungen

August Hermann Frankens

Fortsetzn g

1700 1701
Ä ach Vollendung deß inneren Ausbaues bekam das

itzige vordere Hauptgebäude seine erste in der
Folge mehrmals abgeänderte Bestimmung In
einem Theil des untern Erdgeschosses wurde

XXVIII Jahrg 8 statt



166 Hallisches Patriot Wochenblatt

statt des anfangs hinreichenden Medieinschranks eine
kleine Apotheke eingerichtet in dem ander Theil eine
Druckeren eben da wo sie noch itzt ist Der Raum
welchen linker Hand des HausflurS die Apotheke
itzt einnimmt ward schon am 29 April der Speise
faal mit einem Freytisch von 200 Personen eröffnet
Die Buchhandlung war ungeachtet ihres so ge
ringen Anfangs bereits so ausgedehnt daß man ihr
rechts gegenüber eben das Loeal welches sie
noch itzt besitzt einräumen mußte Die obern beyden
Stockwerke bezogen die Waisenkinder und das
bisher von ihnen bewohnte Haus neben derGlauchai
scheu Pfarre ward seitdem der Sitz des Pädago
giums wo es auch bis zur Vollendung eines eignen
Gebäudes 1713 geblieben ist Einige Zimmer deS
Hauptgebäudes wurden der durch Geschenke wachsen

denBibtiothek und dem Natural ienkabinet
bestimmt Die itzige Naturalienkammer war
der Schla fsaal der Vaterlosen Das alte Adler
gebäude ward vorzüglich den deutschen Schu
l e n für beyde Geschlechter gewidmet Die Schüler
der nun auch angelegten lateinischen Schule
wohnten aber in einem Gasthofe auf dem Stein
wege zum schwarzen Adler

Da auch auswärtige Eltern vom Stande eine
Pensionsanstait für ihreTöchter gewünscht hatten so
entstand um eben diese Zeit dem Pädagogium ähnlich

ein Gynäeeum oder eine weibliche Erzie
hungsanstalt unter der Leitung einer Demoiselle
Eharbonet die jedoch nur bis 1714 bestanden
hat Sie befand sich in dem hinter der Mauer bez
ogenen itzt dem Herrn Professor Düffer gehören

den
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den Hause zur goldnen Krone welches späterhin
Eigenthum des Waisenhauses ward

Der so außerordentlich schnelle Wachsthum der
Frankischen Anstalten fing schon um diese Zeit an die
Aufmerksamkeit der Landstande des Herzog
thu ms Magdeburg auf sich zu ziehen und sie
fanden sich gedrungen einen Bericht an den Hof ab
zufassen worin sie theils die Structur des neu
erbauten Hauses für seine Bestimmung zu großartig
und die Vollendung des Baues fast für unausführbar
hielten auch scheine nöthig zu untersuchen wie
die Waisen verpflegt wie die Kinder unterrichtet
wie die so reichlich eingehenden Gelder verwendet
wurden Diese Vorstellung veranlaßte eine Com
mission der Geheimderäthe von Dankelmann
von Dieskau von Schweinitz und dem Prof
Stryk wobey jedoch der Kurfürst erklärte daß
er keinesweges die venichenen Privilegien kränken
t t er aufheben sondern nur das Werk durch eine
unpartheyische Untersuchung vor übler Nachrede der

Mißgünstigen schützen wolle Der Bericht dieser
Commission fiel nachdem Franke alle ihm vorgelegte
Fragen offen beantwortet hakte so vortheilhaft aus
daß selbst das Vorgeben als ob das Herzogthum be
trächtliche Beyträge liefere und eben daher Rechnung

zu fordern berechtigt seyals ganz unrichtig wider
legt und bewiesen wurde wie die allermeisten Wohl
thaten aus fremden Ländern geflossen oder von Privat
personen ausgegangen ären Die vorgelegten Rech

2 nungenSelbst die vordere Treppe nahm man als zu prunkend in
Anspruch nicht bcdenkend daß sie das immer steigende
K rram nothwendig machte
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nungcn bewiesen übrigens daß in den fünf Jahren
ftit der Stiftung an 40,000 Thaler in Halle consu
ntirt und in der Einwohner Nahrung geflossen waren

Uebrigens setzten sie hinzu habe der Stifter er
klärt daß wen man alles auf einen Cameralfuß an
legen wolle so werde er seine Hand zurück ziehen
indem dann unstreitig die Wohlthätigkeit gar bald auf
hören und man glauben würde es bedürfe derer nicht
mehr Wollte der Kurfürst eS jedoch selbst hinlänglich
fundiren und von andern Beyträgen unabhängig ma
chen so sey er bereit die Direktion nach seinen besten

Kräften fortzusetzen
Dieser Bericht sicherte auf lange Zeit die Fran

kischen Stiftungen vor öffentlichen Hemmungen ihres
Fortgangs und man nahm von Seiren der Regie
rung sehr gern die Bereitwilligkeit deS Stifters an das
Werk wie bisher ohneBeyhülfe desStaats fortzuführen

Wirklich setzte ihn auch die alle Erwartung über

steigende Wohlthätigkeit hiezu in den Stand Zwar
trat auch oft Mangel ein und derOekonom und Bau
meister kam oft in höchste Verlegenheit wenn er an
zeigen mußte daß die Kasse gänzlich erschöpft und er
außerStande sey den Arbeitern den Wochenlohn aus
zahlen Dieß machte aber Frankens festen Glauben
an die göttliche Hülfe nicht wankend und er befestigte
sich um so mehr da es sich wie man aus der treuen
Relation von den eingegangenen Geldern sieht
wiederholt traf daß gerade in solchen Augenblicken deS
Mangels unerwartete Gelder in kleineren und größe
ren Summen eingingen wo dann sogleich die nöthig

sten Zahlungen geleistet werde konnten
In

Man einen Theil davon in der Zeitschrift Zrai
i uL Stiftun cu i TH S 6ff
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In eben diese Zeit fällt aber auch der erste Ans
fang jener so berührt gewordnen Hattischen Arz
neyen welche in der Folge eine lange Reihe von
Iahren die Quelle sehr bedeutender Einkünfte gewor
den sind und die Anstalt in den Ruf großer Reichthü
mer wohl gar der Goldmachers gebracht haben Die
ersten Recepte wurden von einem O Vischer vonVem
sich keine näheren Nächrichten finden geschenkt Bey
weitem bedeutender aber waren die chemischen Ma
il u scr i p t e welche ein Kranker Namens Burgstal
ler welchen Franke auf seinem Sterbebette besuch
te ihm übergab mit der Versicherung man werde
darüber eine Anweisung zu einer aus dem Golde
zu bereitenden gar herrlichen Arzney finden und er
wünsche daß der künftige Ertrag zu wohlthätigen
Zwecken jeder Art angewendet werden mochte

Franke kannte zwar wohl den Hang der da
maligen Zeit mit dem edelsten Metall viel Wesen

nd Unwesen zn treiben glaubte indeß nichts unge
prüft lassen zu müssen was in guter Absicht angebo
ten werde Da sich auch um eben die Zeit einige
junge Männer die mit andern Studien eine beson
dre Vorliebe für Chemie verbanden an ihn anschlös
sen so übertrug er einem derselben C F Richter
so wie nachher dessen Bruder SiegmundR die Aus
arbeitung des Prozesses Es wurde dazu in der Nähe
des Hauptgebäudes ein eignes Laboratorium vorzüglich
für die Bearbeitung der Llleotis clulois oder soge
nannten Goldtinetur erbaut Nach vielen vergeb
lichen Versuchen gelang endlich die Bereitung nach her

Vorschrift Weiter unten wird noch einmal hiervon die

Rede seyn Die Fortsetzung folgt

s ll
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II

Summarische Uebersicht der Witterung ick
Januar 1827

Dieser Monat war in der Mehrzahl seiner Tage be

wölkt odcr gar trübe In seiner ersten Hälfte wech
selten Schkee und Regen aber in der letzten blieb der
Frost anhaltend mäßig stark und es fiel so viel Schnee
als man seit dem December 1738 hier nicht gesehen
hat Vom 1 bis IS wehten mehr oder weniger
Heftige West Nord/West Winde am 14 Nachmit
tags erhob sich ein so gewaltiger Sturm aus Südwest
der sich Abends in Nordwest umsstzte und 3 Stunden

lang furchtbar tobte daß man sich hier kaum eines
ahnlichen Orkans erinnern konnte Das Barometer
sank an diesem Abend 7 Uhr bis zu der seltenen Tiefe

von 26 10 0 herab Seinen höchsten
Stand erreichte es am K Abends mit 28 3 4

Des Thermometers höchster Stand war
am S Mittags 6 GradWarme sein tiefster am22
Borgens 8 Uhr 12 Grad Kälte

Unter 93 Beobachtungen des WindeS wäre
seine Richtungen 0 3 SO 4 S 12 SW 19
W 28 NW Z N 16 und NO 6 Herrschen
der Wind also West

Voy
Bey dem Orkan am 14 schreibt man aus Kopenhagen
unterm 10 Januar stand das Barometer unter Erd
beben und bey dem doppelten strömte das Quecksilber
über Es war am Abend ic Uhr da das Barometer
s6 I 4,1 Paris Lin zeigte Seit mehr denn 50 Jah
ren ist dies der niedrigsreBarometerstand daselbst
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Von 31 Tagen waren nur 2 heiter und 4 schön
aber 12 vermischt und 13 ganz trübe An 6 Tagen
fiel Regen an 13 Schnee An 1 Tage hatten wir
kleine Schloßen an 1 Morgen starken Nebel Ge
witter mit Donner und Blitz wurde Nachts yom 10

aus den 11 bemerkt
Der Wasserstand bey der Schleuse hieselbst

war nach Hrn Teuschers Beobachtungen
am höchsten den 16 und 17 am O H mit 5 F
9 Z am U H mit 6 F 4 Z am niedrigsten
den 8 am O H mit 4F 1 Z am U H mit 4 F

9 Z Rhein
Dieser Monat zeichnet sich im Ausland noch

mehr u s in unsrer Gegend durch die ungeheure
Menge des gefallenen Schnee s aus namentlich in
Glatz Salzburg Ungarn Tnrol in der Schweiz
in Schlesien im sächsischen Erzgebirge zc wo derselbe

an manchen Orten 12 13 Fuß hoch liegt Allge
mein ist die Furcht vor den später zu erwartenden Fol

gen theils von den Grundlawinen da bereits
schon die Wmdlawinen so großes Unheil anrichteten
Gebäude umstürzten und Menschen und Thiere begru
ben z B fast das ganze Dorf Viel in der Schweiz
verwüsteten und mehr als 80 Menschen tödteten
theils aber auch und zugleich allgemein wenn schnel

les Thauwetter eintreten sollte

Stürme vorzüglich der am 14 welcher in
mehreren Gegenden von vielem Blitz und Dynner be
gleitet war haben viel Unheil angerichtet die Nach
richten darüber aus England Holland der Schweiz
Tyrol Schlesien dem Erzgebirge lauten sehr trau

4 rig
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rig Gewitterftürme verheerten in der Neujahrs
nacht die Gegend um Nortköping und Blitze zündeten
den 9 zu Dülmen und Mettman bey Elberfeld am
10 zuTravemünd den 11 bey Riedlingen am 12
zu Pefth

Zu Rom Paris und Madrid klagte man über
eine so große Kälte wie man sie seit mehreren Jah
ren nicht gehabt hat und welche Krankheit und ein
zelne plötzliche Todesfälle veranlaßt haben soli

Bullmann

Auflösung der Aufgabe im 6 Stück

Die e i r

Chronik der Stadt Halle
i

UniversitätNächsten Sonntag wird kein akademischer Gottes

dienst seyn

2

BitteA urch den frühzeitigen Tod des hiesigen Handarbei

ters Emmerich ist seine hinterlassene Familie eine
betagte Mutter und eine Wittwe mit neun größten

theils
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theils noch unerzogenen Waisen von denen hos jüngste
crsr kurz ver dem Absterben des VaterS zur Welt kam
in eine so äußerst bedrängte Lage versetzt worden daß
sie zu einer allgemeineren Wohlthätigkeit ihre Zuflucht
nimmt und im Namen derselben lege ich jedem edel
denkenden Menschenfreunde die dringende Bitte ans

Herz Wer da kann der helft erleichtere erfreue
Er fühle sich groß in dem Gedanken dem ähnlich zu
seyn dessen Barmherzigkeit über die ganze Welt geht
und stärke sich durch das Wort des Heilandes Was
ihr gechan habt Einem unter diesen meinen geringst
Brüdern das habt ihr mir gethan

Wörmlitz den 20 Februar 1827

Der Prediger Win ekler daselbst

Mit Freuden hin ich erbötig milde Gab n für
die hülfsbedürftige Familie in Wörmlitz anzunehmen
und sie dem Herrn Prediger jWinckler zu überlie
fern Glaucha den 21 Februar 1827

Der Superintendent Tiemany

Milde Wohlthaten
f ür die Arme der Stadt

16 Aeugengebühren in Sachen S wider T des

Armen überlassen von Hrn P S 10 Sgr

S 17 2 Thlr
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17 2 Thlr von Herrn L R B überwiesent
Zeugengebühren in Sachen G wider St

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

6 Thlr in Pr Tresorscheinen für verschämte
Arme zur Erwärmung von einem Armensreunde S

Diese mir zur besondern Vertheilung vergebe
nen fünf Thaler hübe ich unter 10 Arme zu gleichen
Theilen vertheilt und sagen diese Armen ihren Dank
mit dem herzlichste Wunsche Gott möge diesen
edeln Geber reichlich dafür segnen

Halle den 20 Februar 1827
Der Rendanr I W Körbin

4

Danksagung
em lieben Wohlthäter in der Gemeinde welcher

an dem heutigen heftig kalten Morgen zur Perthei
lung an nothleidende Familien die Summe von Zehn
Thalern mir zugehen ließ sage ich im Namen der
Unterstützten wie von mir snnigsten Dank unter
treuer Anwünschung des göttlichen Segens

Sprüche Sal 19 v 17
Glaucha den 19 Februar 1827

Tiemann
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6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1327

Gebohrne
Marienparochie Den 2z Jan dem Schuhmacher

meister AeUer ein Sohn Carl Gottlieb Wilhelm
Nr 41 Den zo dem Buchdrucker Ntüliec

eine T Dordthee Charlotte Louise Nr 1002
Den 6 Februar dem Mühlburfchen Münrer eine T
Christiane Henriette Amaiie Nr 72 Den 7
dem Schneidermeister tv bcr eine T Friederite Ca
roline Franziska Nr 471 Den 10 dem Lohn
fuhrmann Pabst eine T Marie Leopoldine Emma
Nr 220

Ulrichsparochie Den 19 Januar dem Bürsten
machcrmeister Ulich eine T Amalie Wilhelmine
Nr 288 Den 14 Februar dem Tischlermeister

Hesse eine T Johanne Elisabeth FnederiSe N 50z

Moritzparochie Den 16 Februar eine unehel T
Nr 2186

Domkirche Den 27 Jan dem Schuhmachermeister
Schaumburg ein Sohn Christian Carl Hermann
Nr 786 Den 11 Febr ein unehel S

Katholische Kirche Den 2y,Dccember 1826 dem
Schneidermeister Quecke ein Sohn Carl Franz
Nr 241

Nevmarkt Den 7 Februar eine unehel Tochter
Nr ioy6 Den iz dein Saiinenarbeiter

Schubert ein Tochter Marie Sophie Carol te
Nr l 4

Glancha Den 4 Febr dem Buchdrucker Teubner
in S Carl Friedrich Nr 17Z7 Den z

dem
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dc N Fischergescklen Nupper ein S Gottfried Wil
Helm Carl Nr 1899

d Getrauet
Neumarkt Den 1 Februar der Bürger Pforte

Mit M L vsrwittw Dalrhaser geb L yge

v Gestorbene
Ma r i e nv a r 0 ch i e Den 10 F br des Messerschmidts

iLckarSr S Carl Hermann alt 1 I 71M 2 W
z T Steckfluß Den ir 7des Tischlermeisters
Francke nachgel S Carl Friedrich Wilhelm alt
ilJ 2M 2W Brustwassersucht Den i z d S
Kutschers Röhricht Wittwe alt 71 I Brustwasser
sucht Den 16 ein unehel S alt 2 M 2 W

T Krämpfe
Illrichsparochie Den 1 r ebr der DrechSlermei

stsr Hockenhold alt 82 I 6M Altersschwäche
Den 14 des Oekonomieverwalter zu Freyenfelde bey
Diemitz Thieme Wittwe alt 59I 9 M 1W 4T
Schlagfluß

Mo r i h p a r 0 ch i e Den io Februar der Bäckermeister

Reich alt 64 Jahr Selbstmord Den 14 des
Salzsiedemeisters 2Z ruspe Ccheftau alt 44 I 10 M
Abzehrung Ein unehel S alt iJ zM 2W
LustrShrenentzündung Den 17 ein unehel S
alt z M z 6 T Darmseuche

Katholische Kirche Den 15 Febr des Schneider
meisiers Quecke S Carl Franz alt lM 2 W zT
Krimpse

Hospital Don 15 Febr des Schullehrers enzner
Wittwe alt 81 I 2 M 4 T Entkräftung

Krankenhaus Den iz Februar des Einwohners
Schlotte Wittwe alt z6 Z Brustkrankheit

Neu
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Neu markt Den 11 Februar eine unehel Tochter
alt 4 Tage Krämpse

Glau ck a Den y Fcbr des Tagelöhners Gerbe S
Friedrich Carl Heinrich George alt 2 I 5 M 2 W
4 T Luslröhrenentzündung Den iz der Schnei
dermeister Bernstein alc 63 I 11 M z W 1 T
Entkräftung

6

Hallesck er Getreidepreis
Den 15 Febr Der Scheffel Wehen 1 Thlr izSzr Pß

Roggen 1 n zs s Gerste 1
Hafer zz i

Den 17 Febr Weitzen i Thlr iz Sgr Pf
s Roggen 1 ii zGerste 1

Hafer 2 9
vi 20 Febr Weitzen 1 Thlr 16 Sgr z Ps

Roggen 1 12 6Gerste 1

Hafer 22 6
Halle den 20 Februar 1827

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagniy

Bekanntmachungen
Künftigen Dienstag wird im Nosenthal das Fast

nachtsfest mit Musik und Tanz gefeyert wozu ich meine
werthesten Gäst und Freunde ganz ergebenst einlade

Ein gutes Zugpferd ist zu verkaufen im Gasthof zum
Pelikan auf dem Steinwege
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Eine elternlose Waise im i6ten Jahre welche z

Ostern konfirmiit wird bereits ein Lakr gedient hat im
Nähen Reinemachen und in der Aufwartung nicht un
erfahren ist wünscht zu Osten ein Unterkommen wo
möglich auf dem Lande Nähere Nachricht wird in met
nem Hause ertheilt

Halle den 20 Februar 1827
Dr Dohlhosf

Die so beliebten Spitzcnstich Arbeiten welche von
mir gefertiget werden glaube ich mir Recht den Damen
empfehlen zu dürfen da sie an Nettigkeit nnd Verschieden
heit der Muster wohl schwerlich übertroffen werden möch
ten Ich bitte daher um gütige Aufträge dieser Art und
mache zugleich innge Mädchen welche sich in diesen Ar
beiten auszubilden wünschen darauf aufmerksam daß
ich ihnen solche unter sehr billigen Bedingungen zu lehre

mich erbiete
Auch werden von mir Hauben von Spitzengrund

s I Thlr bis 1 Thlr 5 Sqr ferrig so wie bloßer Spitzen
grund zu Hauben auegeschnitten billigst verkauft

Nächste Ostern können auch wieder einige Mädchen
zum Kleidermachen und Nähenlernen bey mir antreten

iNarie upprian
F eischergasse Nummer 156

Zn der 2ien Klasse 55ster Lotterie deren Liste an
gekommen sind und bey uns nachgesehen werden können
fielen außer den kleinern Gewinnen in unsere Collecsen
1 Gew 5 1Q00 Thlr l Gew 200 Thlr 2 Gew

OO Th r
Die Renovation zur zten Klasse welche am lzten

März gezogen wird muß spätestens bis zum 8 en März

rfolgen
Kausloose sind fortwährend bey uns zu haben

L ct mann Runs
Marinirte Heringe der besten Sorte mit schmack

hafter Sauct verkauft fortwährend
der Heringshändler Volye
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Ein junger Mensch welcher Lust hat die Tischler

Profession zu erlernen kann sogleich e der auf Ostern in
die Lehre treten beym Tischlermeister iL ck ji e i sr vor dem
Steintyor in Nr 149

Auch ist dasclbsdeine Stube für eine einzelne Person
zu vermielhen und kann zu Ostern bezogen werden

In dem auf dem Schülerehofe unter Nr 741 nahe
am Markte belegenen Hause ist von Ostern an noch eine
Stube an eine einzelne Person zu vermiechen

Ein freundliches Logie bestehend in 2 Stuben
2 Kammern Küche Holzställe Bodenraum ss wie
Milgebrauch des Waschhauses dem Keller und aiiarän
zenden Garten ist von Ostern an für eine stille Familie
zu vermiethen in der großen Ulrichsstraße Nr 5

In dem am Markte gelegenen S i e g e r t schen Hause
ist eine meublirte Srube vorn he aus zu Ostern zu vermie
lhen und das Nähere unten im Laden zu e fahren

Drey Stuben nebst Kanimem sind zu vcrmierhen
nah am Markt das Nähere ist zu erfragen im G ist
hofe zum schwarzen Bär

Eine Cluve nebst zwey Kammer und Küche ist zu
vermielhen in Nr 216a vor dem KlaaSlhore

Zn der Ercmi age sind einige Siuben an einzelne
Herren zu vcrmiethcn P p p nv ck

Bey dem Bäckermeister 25eye Nc ZZtt dem
Rosenthal gegenüber sind zwev Scuben und Kammern
Mir Meubles an ledige Herren z i vermie tben

Eine ordentliche F uniile vünichr zu Onern eine stille
einzelne Person gegen einen billigen Beytrag zum Miech
zins zu sich zu nehmen Das Nähere ist zu erfahren auf
dem alten Markt Nr 546 zweu Tre ppen hoch

Eine Sendung ächte Lüneburger Neunaugen uns
Draunschiveiger Schiffmumme erhielten

Älbers und Lehmann
Kleine Klausstraße Nummer 914



iKo Bekanntmachungen
Die heute erfolgte glückliche Entbindung seiner Frau

geb Hesse von einem gesunden Knaben zeigt seine,
Hallischen Freunden ergeben, an

der Conrector Aorne mann
Osterburg den iz Februar 1827

Am iZten Februar Nachmittags um 5 Uhr legte
Frau Johanne Fr everike Lenznex gebohrne Kehr
des gewesenen Parochial Schullehr rs Herrn Johann
Andreas Lenzner Hinterbliebene Frau Wittwe in
einem Alter von 81 Jahren 2 Monaten und 4 Tagen
ibren Pilgerstab nieder Geschieden von den Mißhellig
keiten dieses Lebens lgbt sie nun in dem Verein der voll
kommenen Gerechte Sie war thätig in ihrem Beruf
und Wirken strenPim Leben gut in Sterben und wird
vo uns als Mutter noch hochverehrt in ihrem Tode bleiben

Halle den iy Februar 1827
Der Buchbindermeister Christian Carl Lenzn er

als Sohn
Auguste LrieSerike Sevffert gebohrne Lenzner

als Tochter

Wir kennen nicht unterlassen unsern innigsten Dank
dem Hrn Professor Kruckenberg abzustatten indem
unser Sohn von der so schrecklichen Krankheit der Epilepsie
vollkommen wieder hergestellt ist desgleichen danken wir
dem Hrn Obcrdoctor Vchwabe und Hrn I Schröder
für Ihre unernuibete ärztliche Behandlung unsres Sohnes

Der Zimmermann Michae s und Frau

J vey Thaler Belohnung
wer mir den Thäter welcher auf eine abscheuliche Weise
meine Katzen verstümmelt so anzeigt daß ich ihn ge
richtlich belangen kann

Wiltwe Thiele
Sonnabend den 24 Februar ist Wonnements Ball

auf dem Saale des GaschvsS zum Kronprinzen

Hierzu eine Vcylage Bekanntmachungen
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